
OrganisatOrisches
alle infos gibt‘s online unter:
www.jugendakademie-bw.de/basisquali-jugendarbeit-flucht

termine 2019/2020

grundmodul (zweitägig)

 » 09.-10.05.2019 (Bad Liebenzell)

 » 05.-06.07.2019 (stuttgart)

 » 27.-28.09.2019 (Weingarten)

 » 18.-19.11.2019 (Weil der stadt)

aufbaumodul ehrenamt (eintägig)

 » 07.12.2019 (stuttgart)

 » 07.03.2020 (sigmaringen)

Weitere aufbaumodule

 » 06.12.2019: geschlechterrollen  (stuttgart)

 » 24.01.2020: empowerment und stärkenarbeit (Biberach)

 » 03.02.2020: handlungs- und argumentationstraining (stuttgart)

 » 19.02.2020: Deeskalationstraining (stuttgart)

 » 27.03.2020: methodik und Didaktik (stuttgart)

 » 28.03.2020: Partizipation junger Geflüchteter (Stuttgart)

Praxiseinsatz „train the trainer“ 

 » flexibel im Raum Baden-Württemberg in 2019/2020

abschlusskolloquium 2020

 » 20.06.2020 (ravensburg)

 » 08.07.2020 (stuttgart)

referent*innen
expert*innen aus dem referent*innenpool der akademie

teiLnahmeBeitrag incL. VP
90,- € inkl. Übernachtung und Verpflegung für zweitägige Ver-
anstaltungen, 30,-€ inkl. Verpflegung für Tagesveranstaltungen

anmeLDung
Online über www.jugendakademie-bw.de/veranstaltungen 
fragen zur Buchung: regina Kovacic oder susanne Zenker  
0711 896915 50 / info@jugendakademie-bw.de

Jugendarbeit mit  
Jungen geflüchteten

Aufbaumodul Qualifizierung Trainer*in
ein- oder zweitägig
WAHLMÖGLICHKEIT

Abschluss: Zertifikat „Basisqualifizierung“

Basisqualifizierung I: Grundmodul
zweitägig

Basisqualifizierung II: Aufbaumodul
ein- oder zweitägig

TEILNAHMEBESCHEINIGUNG

» Grundwissen rechtliche Rahmenbedingungen
» Alltag und Lebenswelt von jungen Geflüchteten
» Kultursensibilität und interkulturelle Kompetenz
» Zugänge, Möglichkeiten und Grenzen

PFLICHTWAHLMÖGLICHKEIT
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Abschluss: Trainer*in in der Jugendarbeit
mit geflüchteten jungen Menschen

Praxiseinsatz Trainer*in + Abschlusskolloquium
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Die Qualifizierung wird unterstützt durch das 
Ministerium für Soziales und Integration aus  
Mitteln des Landes Baden-Württemberg im  
Rahmen des Programms „Integration durch 

Bürger schaftliches Engagement und Zivilgesellschaft“.

Von grundlagen bis 
train the trainer

Qualifizierung für  
pädagogische mitarbeitende  
der Kinder- und Jugendarbeit

fachLiche ausKünfte
Anja Mütschele  
0711 896915 55 / anja.muetschele@jugendakademie-bw.de

Die Qualifizierung wird von der Akademie der Jugendarbeit in 
Kooperation mit verschiedenen Partnern vor Ort durchgeführt:

http://www.jugendakademie-bw.de/basisquali-jugendarbeit-flucht
https://www.jugendakademie-bw.de/veranstaltungen.html
mailto:info@jugendakademie-bw.de
mailto:anja.muetschele@jugendakademie-bw.de


„Trainer*in in der Arbeit mit jungen Geflüchteten“ abgeschlossen 

werden. Damit können Qualifizierungen vor Ort selbst durchgeführt 

werden.

BasisQuaLifiZierung i: grunDmODuL  
(zweitägig)

Das Grundmodul richtet sich an Fachkräfte, die eine Einführung in 

die Basisthemen wünschen. Im Vordergrund stehen Fragen kul-

tureller sensibilisierung, die stärkung von handlungskompetenzen 

sowie Anregungen und Know-How für die Praxis. 

themen:
 » Grundwissen über Aufnahmeverfahren, Asylrecht und Unterstüt-

zungsangebote

 » Lebenswelten junger Geflüchteter und spezifische Belastungen, 
zum Beispiel unter gendersensibler Perspektive, trauma und  
umgang mit traumatisierenden erlebnissen

 » Kultursensibilität, interkulturelle Kompetenz, eigene haltung und 
Positionierung

 » möglichkeiten und grenzen: Zugänge, resilienz- und ressourcen-
arbeit

BasisQuaLifiZierung ii: aufBaumODuL 
(ein- bis mehrtägig) 

Für die Fortbildung werden verschiedene Aufbaumodule an ge-

boten, die wechselnd verfügbar sind. Neue Aufbaumodule werden 

den Teilnehmer*innen der Qualifizierung und auf der Homepage 

der akademie der Jugendarbeit bekannt gegeben und können dort 

separat gebucht werden. 

aufBaumODuL i: ehrenamt (eintägig)
Das Aufbaumodul richtet sich an Fachkräfte, die die Einführung 

ins Basiswissen besucht haben und ihren fokus auf die arbeit mit 

ehrenamtlichen mitarbeiter*innen richten wollen. außerdem ist das 

Aufbaumodul Ehrenamt Voraussetzung für die Weiterqualifizierung 

als trainer*in.

themen:
 » methoden zur Begleitung, Beratung und schulung ehren-

amtlicher;

 » motivation; Koordination und Logistik

BasisQuaLifiZierung ii: Weitere aufBaumODuLe  
(ein- ODer ZWeitägig)

 » empowerment und stärkenarbeit

 » mädchen* und Junge* sein – geschlechterrollen 

 » Partizipation mit und von jungen Geflüchteten

 » methodik und Didaktik

 » handlungs- und argumentationstraining

 » Deeskalationstraining in der Arbeit mit jungen Geflüchteten

QuaLifiZierung „trainer*in  
in Der arBeit mit Jungen gefLüchteten“  
(halb- bis eintägig)

Wer als Trainer*in zertifiziert werden möchte, belegt zwei 

aufbaumodule: Das aufbaumodul ehrenamt ist ver-

pflichtend, ein weiteres kann frei aus dem Angebot gewählt 

werden. ab schließend ist eine Praxiseinheit zu absolvieren, 

die eigen ständig vor- und nachbereitet wird. Die Dauer 

beträgt zwischen einem halben und ganzen tag. Die Praxis-

einheit wird als Quali fi zierungs maßnahme vor Ort unter 

fach be gleitung der aka demie der Jugendarbeit BW  

durchgeführt und ausge wertet.

nach einsendung einer schriftlichen Dokumentation der 

durchgeführten Praxiseinheit (Umfang ca. 5 Seiten) oder  

der teilnahme an einem moderierten abschlusskolloquium 

mit integrierter Fallarbeit in der Gruppe wird das Zertifikat 

aus gehändigt.

Jugendarbeit mit jungen Geflüchteten
eine fortbildung der akademie der Jugendarbeit 

Vielfältige herausforderungen und Problemstellungen prägen 

die Lebenslage geflüchteter Menschen. Sie zu unterstützen ist 

eine gesamtgesellschaftliche aufgabe, bei der auch die Kinder-, 

Jugend- und Jugendsozialarbeit wichtige Beiträge leistet:  

über 30 Prozent der geflüchteten Menschen sind Kinder, 

Jugend liche und junge Volljährige. 

sie kommen zum teil allein und teils mit familienangehörigen. 

neben allgemeiner Versorgung und Zugang zum Bildungs-

system ist eine gelingende Integration der jungen Menschen in 

das Gemeinwesen wichtig. Dafür sind die Einrichtungen und  

institutionen der Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugend-

sozial arbeit besonders geeignet – mit ihren Bezügen im 

sozialraum, ihren bildungsorientierten angeboten und ihren 

vielfältigen Begegnungs- und Beteiligungsmöglichkeiten.

Im Vordergrund der Qualifizierung steht, die Handlungs-

sicherheit der pädagogischen mitarbeitenden in der arbeit 

mit geflüchteten jungen Menschen zu stärken. Die Module 

ver mitteln dazu Basiswissen wie rechtliches grundlagenwissen 

und geben Raum zur Reflexion spezifischer Fragen der kul-

turellen Sensibilisierung sowie Anregungen für die Praxis. 

Die fortbildung richtet sich an fachkräfte und 

multiplikator*innen der Offenen, Kommunalen und Verband-

lichen Kinder- und Jugendarbeit, der mobilen Jugendarbeit 

und der schulsozialarbeit aus allen schularten, die sich speziell 

für die Arbeit mit geflüchteten jungen Menschen fortbilden 

wollen oder die als trainer*innen ihr Wissen in diesem Bereich 

weitergeben möchten. 

aufBau Der QuaLifiZierung

Die Qualifizierung ist modular aufgebaut (vgl. Übersicht).  

nach der teilnahme am grundmodul können weitere  

module individuell aufbauend gebucht werden – es muss 

mindestens ein aufbaumodul belegt werden, um die Basis-

qualifizierung abzuschließen.

mit dem grundmodul, dem aufbaumodul ehrenamt und 

einer Praxiseinheit kann die Fortbildung mit dem Zertifikat 


